
Die Meinung der
Gläubigen ist gefragt
Siegen-Weidenau. Die Theo-
logische Fakultät Paderborn
lädt am Donnerstag, 21. Janu-
ar ab 19 Uhr zu einer Befra-
gung ins Pfarrheim St.Joseph
in Siegen-Weidenau ein. Hier
sollen Gläubige aus dem Pas-
toralverbund Hüttental-Freu-
denberg zu Wort kommen.
Themen sind der Priesterman-
gel sowie die zunehmende An-
zahl von Kirchenaustritten
und die finanzielle Situation
der katholischen Kirche. Die
Bischöfe sprechen von einer
„Umbruchssituation” – so eine
Pressemitteilung.

Interessierte können sich
bis zum 17. Januar bei ihren
Pfarrämtern anmelden.

ONLINE Informationen unter
www.pv-huettental-freuden-
berg.de

„Bertha” informiert
über die Oberstufe
Siegen. Über ihr Angebot in
der gymnasialen Oberstufe in-
formiert die Bertha-von-Sutt-
ner-Gesamtschule am Don-
nerstag, 21. Januar, ab 18 Uhr,
in der Aula ihres Gebäudes an
der Kolpingstr. 35.

Dort wird neben den allge-
meinverbindlichen Vorgaben
für alle Oberstufen das beson-
dere Profil der Jahrgänge 11
bis 13 der Schule vorgestellt.
Herzlich eingeladen sind alle
Schülerinnen und Schüler und
deren Eltern.

Förderverein
organisiert Basar
Neunkirchen-Zeppenfeld.
Einen Basar organisiert der
Förderverein der evangeli-
schen Tageseinrichtung für
Kinder „Mittendrin” am Sams-
tag, 30. Januar, von 13 Uhr bis
15 Uhr. Werdende Eltern und
Großeltern sind eingeladen,
schon ab 12.30 Uhr zu stöbern.

Ort des Basars ist erstmalig
das Vereinshaus der ev. lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
in der Frankfurter Straße 142
in Zeppenfeld. Bessere Park-
möglichkeiten und großzügi-
gere Räume erleichtern den
Einkauf. Im Angebot sind
Spielzeug (kein Kriegsspiel-
zeug), Fahrzeuge aller Art,
Hochstühle, Kinderwagen,
Autositze sowie Bekleidung
(außer Schuhen) bis Größe
176 sowie gebrauchte Tupper-
ware und Kochbücher.

15 Prozent des Verkaufser-
löses gehen an den Mitten-
drin-Förderverein.

Infos: � 02735/659690 oder
� 02735/770598

Neue Postfiliale
in Wilden
Wilnsdorf-Wilden. Die Deut-
sche Post und Friedrich KG
Haushaltswaren eröffnen am
12. Januar eine neue Filiale in
Wilnsdorf-Wilden. Dadurch
würden die Standortsicherung
und der Kundenservice der
Deutschen Post weiter ausge-
baut, heißt es in der Pressemit-
teilung.

In der neuen Filiale können
die Kunden sowohl Brief- und
Paketmarken kaufen, als auch
Sendungen verschicken las-
sen. Geschulte Mitarbeiter ste-
hen zur Eröffnung für Fragen
über Produkte und Leistungen
der Deutschen Post zur Verfü-
gung.

Apotheke sammelte
Geld für die Tafel
Siegen. Prall gefüllt waren die
Sammeldosen für die Siegener
Tafel, die Apotheker Henning
Bohne vor Weihnachten in der
Löwen-Apotheke aufgestellt
hatte.

Jetzt war Zähl-Tag: Insge-
samt hatte die Kundschaft
rund 500 Euro in die Dosen
geworfen. Das Geld übergab
der Pharmazeut an Sybille
Klein von der Siegener Tafel.
Der Verein, der von Geschäf-
ten gespendete Lebensmittel
an Bedürftige verteilt, ist drin-
gend auf Zuwendungen ange-
wiesen.

ADFC Siegen-Wittgenstein appelliert an die Stadt Siegen – Winterdienst sollte „wenn Luft ist” die HTS-Route räumen

Radwege
liegen jetzt
auf Eis
Siegen-Wittgenstein. Schnee
und Eis auf Straßen und We-
gen. Wer jetzt auf zwei Rädern
unterwegs ist, wird bedauert.
Doch das ist keineswegs nötig,
meint Hans-Gerhard Maiwald
vom ADFC-Kreisverband.
Denn das Radfahren ist auch
im Winter möglich – wenn der
jeweilige Mensch „sattelfest”
ist und auch sonst die Bedin-
gungen stimmen.

Ein großes Problem ist der
momentane Zustand der Rou-
ten. „Auch der vielgepriesene
HTS-Radweg ist nicht überall
schnee- und eisfrei”, bedauert
Maiwald. Nur an den über-
dachten Stellen sei es trocken.
Guten Fahrern mache dies
nicht zu schaffen: „Sie kom-
men durch.” Für Ungeübte
könne es dagegen gefährlich
werden. Auch in Anliegerbe-
reichen, wie der Straße Am
Ufer und der Formerstraße,
bleibe der Schnee oft liegen.

Winterreifen
fast ausverkauft

Selbstverständlich sei der
Winterdienst der Stadt Siegen
in diesen Tagen damit beschäf-
tigt, die Straßen zu räumen.
Dafür habe er auch volles Ver-
ständnis, betont Hans-Georg
Maiwald. Der ADFC Siegen-
Wittgenstein appelliert aber
an den Winterdienst der Stadt

Siegen, „wenn mal ein biss-
chen Luft ist, die Radwege ei-
nigermaßen freizuräumen”.
Eventuell könne der ADFC
dabei helfen.

Dass auch bei Eiseskälte vie-
le Menschen in die Pedale tre-
ten, beweist die Nachfrage
beim Fachhandel. „Winterrei-
fen sind praktisch ausver-
kauft”, weiß Hans-Gerhard
Maiwald.

Spikes sind
erlaubt

Im Gegensatz zu den Auto-
fahrern dürfen die Radler
nämlich mit Spikes fahren. Die
damit ausgerüsteten Reifen
würden den Asphalt nicht be-
schädigen, weil die Belastung
gering sei. „Sie sind etwas brei-
ter und stabiler als Sommerrei-
fen und nicht für Rennräder
geeignet.” Auf Tourenmodelle
könne man sie gut aufmontie-
ren und auf Mountainbikes so-
wieso. Die wintergerechte
Ausrüstung ist allerdings nicht
billig – ein Reifenpaar kostet
45 bis 50 Euro.

Die Radtourenleiter des
ADFC-Kreisverbandes treffen
sich am 15. Januar ab 19.30
Uhr in der Pizzeria „Paradies”
in Siegen, Numbachstraße 57.
Thema: Das Radtourenpro-
gramm 2010.Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. bw

So sollten Radler zurzeit nicht starten: Der ADFC empfiehlt Winterausrüstung und kältegerechte Kleidung
aus Goretex und – auch wenn es gesetzlich nicht vorgeschrieben ist – unbedingt einen Helm. Foto: Rita Petri

L E S E R B R I E F

» Betr.: Uni-Umstrukturierung.

Nägel mit Köpfen
Der neue Uni-Rektor macht
Nägel mit Köpfen und fegt wie
ein Tsunami durch unsere
Universität. Was dabei heraus-
kommt, weiß niemand, was
herauskommen soll, hat Prof.
Burckhart nun selbst benannt
- wörtlich: „Wir werfen berufs-
fähige Menschen auf den
Markt - interdisziplinäre Den-
ker. Das kommt bei der Wirt-
schaft jetzt an.” Diesen
schwindelerregenden Satz
muss man sich merken für ein
noch zu schreibendes „Wör-
terbuch des kapitalistischen
Ungeistes”. Freilich: er passt
zur Logik der Kapitalisierung
des Menschen ebenso wie das
jüngst dem Kreis vom Landrat
aufgepfropfte Logo „Die Men-
schen sind unser Kapital”. Wa-
re Mensch statt wahrer
Mensch – darüber täuscht
auch das geplante Forscher-
kolleg „Zukunft menschlich
gestalten” nicht hinweg - vor
der hier aufscheinenden
„Menschlichkeit” bewahre
uns - wer auch immer.

Peter Neuhaus
Kirchweg 6,
Hilchenbach

Jede Zuschrift ist uns will-
kommen. Leserbriefe müssen
nicht der Meinung der Redak-
tion entsprechen. Wir behal-
ten uns das Recht auf Kür-
zung vor.

Littfeld: „Neue”
Volksbank stellt
sich Kunden vor
Kreuztal-Littfeld. Unter ih-
rem neuen Namen stellte sich
die frühere Volksbank Littfeld
erstmals der Öffentlichkeit
vor. Zahlreiche Littfelder Bür-
ger besuchten die neuen Räu-
me. Das Geldinstitut hatte
zum Tag der offenen Tür ein-
geladen, um den Um- und Aus-
bau der Filiale zu feiern.

Bürgermeister Walter Kiß
lobte in seinem Grußwort das
Engagement der Volksbank,
in ländlichen Bezirken aktiv
zu bleiben. Auf 240 Quadrat-
metern neu gestalteter Fläche
überzeugten sich die Littfel-
der, dass ihre Bank auch nach
der Fusion weiterhin im Ort
eine wichtige Funktion über-
nimmt. Nach zweimonatigem
Umbau präsentiert sich die
Geschäftsstelle nun in hellen
und modernen Räumen. Das
Platzangebot bietet genügend
Raum für individuelle Bera-
tungsgespräche und persönli-
che Betreuung. Insgesamt in-
vestierte die Volksbank Sie-
gerland rund 250 000 Euro in
die Modernisierung.

Vorstand Jens Brinkmann:
„Wir wissen als regionale
Bank, dass der persönliche
Kontakt zu den Mitgliedern
und Kunden Vertrauen
schafft. Dies erreicht man mit
Präsenz vor Ort. Mit der mo-
dernisierten Geschäftstelle in
Littfeld folgen wir diesem
Grundsatz.”

Die Littfelder dankten es mit
tatkräftiger Unterstützung
beim Tag der offenen Tür. Der
Heimatverein verkaufte Waf-
feln und Glühwein. Die Kin-
der konnten Ponyreiten. Die
Volksbank lobte einen Preis
von 500 Euro im Tresorspiel
aus, den Alina Fick gewann.

Wolf-Dieter Hille, Jens Brinkmann,
Gewinnerin Alina Fick, Jonathan
Steuhl und Norbert Kaufmann.

Betrug statt neutraler Auskunft: Verbraucherforum Energie lockt Kunden vor Supermarkt-Eingängen mit Wechsel zum günstigen Stromanbieter

Verbraucherzentrale warnt vor Vattenfall-Verkaufsmasche
Siegen. Schlecht beraten wer-
den Stromkunden im Ein-
gangsbereich von Supermärk-
ten vom „Verbraucherforum
Energie”.

Laut der Verbraucherzent-
rale gibt das Forum keine neut-
ralen Auskünfte zum kosten-
günstigen Wechsel des Strom-
anbieters Es handele sich um

eine Verkaufsmasche. „Unter
dem Vorwand, das vorbeiei-
lende Publikum unverbindlich
beraten zu wollen, wird den
Interessenten anhand von ad
hoc nicht nachprüfbaren Da-
ten ein bindender Vertrag mit
dem Stromriesen Vattenfall
vorgelegt” sagt Monika Ris-
ken-Brozio von der Verbrau-

cherzentrale Siegen. Die Wer-
ber arbeiteten dabei mit un-
wahren Argumenten.

So behaupteten sie etwa,
Vattenfall sei der günstigste
Stromanbieter mit besonderen
Konditionen, falls Kunden
spontan am Stand einen Ver-
trag abschlössen. Ihre Unter-
schrift wäre jedoch erst dann

bindend, wenn die Zähle-
rnummer des Kunden im Ver-
trag eingetragen sei. Rechtlich
gesehen jedoch gibt der Ver-
braucher schon mit seiner Un-
terschrift eine verbindliche Er-
klärung ab. Die Zählernum-
mer wird dann umgehend vom
„Verbraucherforum Energie”
telefonisch erfragt und kurzer-

hand in den Vertrag eingefügt.
Bei Vattenfall handele es sich
keineswegs um den preisgüns-
tigsten Anbieter am Markt.
Kunden, die schon einen Ver-
trag bei Vattenfall unterschrie-
ben haben, können auf ihr Wi-
derrufsrecht pochen und ihre
Vertragserklärung innerhalb
von zwei Wochen widerrufen.

Reiner Meutsch und Armin Stief besuchen 77 Länder – Stiftung „Fly&Help” unterstützt weltweit Bildungseinrichtungen

Vom Schneesturm geht es in den Sandsturm
Uli Geis

Burbach. Zu einer Reise der
Gegensätze brachen Reiner
Meutsch und Arnim Stief am
Sonntag vom Siegerland-Flug-
hafen auf. Um 12.58 Uhr hob
die „Piper Cheyenne” von der
Startbahn des höchsten deut-
schen Airports ab. In den
nächsten elf Monaten wollen
sie rund 100 000 Kilometer zu-
rücklegen und auf allen fünf
Kontinenten insgesamt 77
Länder besuchen.

Und schon zum Auftakt ka-
men die beiden Weltreisenden
geradezu vom Regen in die
Traufe. Während der Winter-
sturm „Daisy” zum Abflug die
Piste auf der Lipper Höhe in
eine vereiste Rutschbahn ver-
wandelt hatte, erwartete sie
am Montag bei der Landung
im nordafrikanischen Marra-
kesch ein gefährlicher Sand-
sturm.

Mit Pilotenschein
Kindheitstraum erfüllt

Doch die Wetterkapriolen
können die Crew der zweimo-
torigen „Cheyenne” nicht
schrecken. In den letzten bei-
den Jahren haben sie sich in-
tensiv auf das elf Monate dau-
ernde Abenteuer vorbereitet
und dabei weit Schlimmeres
erlebt. Der 50-jährige Wester-
wälder Unternehmer Reiner

Stiftung auf die Arbeit mit jun-
gen Menschen vorbereitet.
Andere Projekte seien Heime
und Internate, erläutert
Meutsch.

Sein Weg führt von Grön-
land am Polarkreis über die
Tropen bis in die argentini-
schen Pampas, wo Mädchen
ein neues Zuhause finden sol-
len, die bislang von der Prosti-
tution leben mussten.

Ohne Schulbildung
keine Perspektive

Im zentralafrikanischen Ru-
anda wird Meutsch eine Schu-
le eröffnen. „Es ist tragisch,
wenn Kinder keinen Zugang
zur Schulbildung haben und
damit keine Perspektive.” Die
Stiftung hilft auch beim Auf-
bau einer Trinkwasseranlage
in Indonesien.

Mit seinem spektakulären
Flug will der Westerwälder
auch Sponsoren für seine Stif-
tung gewinnen. Unterstützung
ganz besonderer Art erhielt er
unmittelbar vor dem Start von
dem sechsjährigen Jona, Sohn
des Wahlbachers Stefan Dax.
Der Junge hatte erfahren, dass
Reiner Meutsch auch das
Überleben in schwierigen Si-
tuationen trainiert hatte. Jona
gab dem Weltenbummler zwei
Siegerländer Feuersteine mit,
damit er sich Käfer und Wür-
mer wenigsten braten kann.

Reiner Meutsch (r.) und Arnim Stief starteten vom Siegerland-Flughafen aus in ihr großes Abenteuer. Sie
besuchen Projekte der Stiftung „Fly&Help”. Foto: Uli Geis

Meutsch hat das Überleben
unter schwierigsten Bedin-
gungen trainiert, hat mit Rüdi-
ger Nehberg Würmer und Kä-
fer gegessen und mit Tauchern
der Bundeswehr den Kampf
ums nackte Leben im Meer
trainiert. Und sich mit dem Pi-
lotenschein einen Kindheits-
traum erfüllt.

„Als 14-Jähriger habe ich
den Fliegern sehnsüchtig hin-
terher geschaut, und nun fliege
ich um die Welt”, verriet er
kurz vor dem Start rund 100

Freunden und Weggefährten.
Der Reiseunternehmer aus
Rensdorf hat im Leben fast al-
les erreicht. Sein florierendes
Unternehmen „Berge und
Meer” hat er an einen der
größten Reisekonzerne ver-
kauft.

Nach zwei Jahren intensiver
Vorbereitung und nach 17
Impfungen hatte das Reisefie-
ber zum Jahresbeginn Höchst-
werte erreicht. „Aber auch die
Ängste nehmen zu”, bekennt
der 50-Jährige. Denn vor ihm

und seinem Co-Piloten Arnim
Stief, einem erfahrenen Flieger
und Meteorologen, liegt keine
Vergnügungsreise.

Meutsch besucht während
der Weltumrundung vor allem
Projekte, die von seiner Stif-
tung „Fly&Help” initiiert und
betreut werden. Dazu gehören
in erster Linie Bildungsein-
richtungen in Ländern, „in de-
nen es kaum Ausbildung für
Lehrer gibt”. Wie in Indien.
Hier werden Pädagogen mit
Hilfe von Stipendien seiner
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